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nordarabischer Objekte zu verhandeln.
Am 1. September 1989 fand im Linden-Museum der vielbeachtete Deutsche
Geodätentag statt. Im Rahmen des Stuttgarter »Indian Summer« besuchte eine
Indianerdelegation aus Wisconsin/USA anläßlich der Ausstellung im Linden-
Museum am 8. September 1989 die Direktion, um Grüße ihrer Stammesgruppen zu
überbringen.
Das diesjährige Treffen der Weltdekade für kulturelle Entwicklung fand im Wissen
schaftszentrum Bonn statt und wurde wieder vom Auswärtigen Amt organisiert.
Der Direktor des Linden-Museums nahm als Mitglied dieses Gremiums am 15.
September 1989 an der Fachsitzung teil, bei der es um Ausstellungsvorhaben und
andere kulturelle Ereignisse im Jahre 1990 ging.
Am 26. September 1989 besuchte der ehemalige britische Botschafter in der
Bundesrepublik Deutschland, Sir Frank Roberts, das Linden-Museum, um sich bei
einer über zweistündigen Führung über die Bestände des Hauses informieren zu
lassen. Als ehemaliger Hochkommissar für Indien war er besonders an der Süd-
asien-Abteilung interessiert.
Der WDR Köln filmte im Rahmen der Sendereihe »Kunst der Welt« am 23. und 24.

Oktober 1989 in den Abteilungen Afrika, Amerika und Südsee des Linden-
 Museums. Für unser Haus dürfte das bundesweit (1. Progr. ARD) eine gute
Werbung sein.
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Baden-Württembergischen Gesell
schaft zur Förderung der wissenschaftlichen und technischen Zusammenarbeit mit
der VR China unter Leitung von Prof. Dr. Sund, Rektor der Universität Konstanz,
 fand unter reger Beteiligung von Vertretern der Universitäten, der Wissenschafts
verwaltung und der Wirtschaft am 6. November 1989 wieder im Linden-Museum
statt.

An der zweiten Direktorenkonferenz der Staatlichen Kunstmuseen BW, die am 8.
November 1989 im Linden-Museum stattfand, nahm auch Wissenschaftsminister
Prof. Dr. Engler teil. Am 11. und 12. November 1989 fanden zwei chinesische
Puppentheateraufführungen im Linden-Museum statt.
Das groß angelegte Symposion über »Stadt- und Raumentwicklung« konnte am 16.
November 1989 im Linden-Museum stattfinden. Namhafte Vertreter aus bundes

deutschen und europäischen Kommunen haben durch Vorträge und Diskussionen
nebenher auch das Linden-Museum kennengelernt. Sie tragen als wichtige Multipli
katoren zum Bekanntwerden des Museums bei.

Der Direktor des Rotterdamer Völkerkundemuseums, Dr. H. Reedijk, kam am 24.
November 1989 zu uns, um über gemeinsam zu veranstaltende Ausstellungen zu

sprechen.
Am 1. Dezember 1989 fand im Wannersaal des LM das »W. Meckelein-Gedächtnis-
Colloquium« statt, das vom Geographischen Institut der Universität Stuttgart unter
Teilnahme des ehemaligen Kultusministers Prof. Dr. Hahn, seiner Magnifizenz
Prof. Dr. Effenberger und namhafter wissenschaftlicher Vertreter der Wüstenfor
schung veranstaltet worden war.

Im Personalbestand des Linden-Museums haben sich 1989 neben den üblichen

Fluktuationen im Aufsichtsbereich folgende Veränderungen ergeben:
1. Unsere langjährige Bibliothekarin, Frau Jahn, ist zum 1. März 1989 in den

Ruhestand getreten.
2. Am 1. März 1989 hat unser neuer Referent für Öffentlichkeitsarbeit, Herr Dr.

Gundolf Krüger, seinen Dienst angetreten.
3. Am 1. April 1989 konnte Herr Günter Darcis, Dipl.-Bibliothekar, die Leitung

unserer Bibliothek übernehmen. Damit hat das Linden-Museum zum ersten Mal

in seiner Geschichte einen wissenschaftlich ausgebildeten Bibliothekar zur
Betreuung der Buchbestände.

4. Am 11. Oktober 1989 haben wir unseren Mitarbeiter aus der Wachzentrale,
Herrn Nonnenmacher, zu Grabe getragen. Wir werden ihm ein ehrendes
Angedenken bewahren.


